
Intelligenz-Glatt
z u r L a i d a c h e r Z e i t u n g .

^ N 34. Dinstag den 59. Mär5 ^ 2 9 .

K lav t . uno lanvrechtllche Verlautbarungen.

Z. 277. (2) Nr . 43. ^ l .
E d i c t .

Vomk. k. Stadt- undkandrechte, zugleich
Merkantil- und Wcchsclgenchce ln K ra in ,
wird hlcmlt bekannt gemacht: Daß man auf
Anlangen des F<anz Dominik m die executive
Veräußerung der, dem Sebastian Völker gê
hörigen, in Unterjchlschka ln dem neuen Hause
zwlschcn den Häusern N r . 22 und 23 befindli-
ldeli, auf 644 fi. 5»'/g kr. gerichtlich geschätzten
Weine und Wcingcschirre gewll!,gt, und zur
Adhalluig derselben dle Tagsa^ungen auf den
I . und 29. Apri l , dann 22. Ma l itt3(). jeder-
zeit Vormittags von 9 dls 12 Uhr uno nöthi.
gcnfallsauch 3iachmiicags von 5 b,s 6 Uhr, lm
geliannten Hause m Unlersch'schka mildem An-
hange angeordnet habe, daß die bei der crsscn
und zweiten Fcilblcchung nlchl um oder über
den Schätzungswert!) angebrachte!,,Wcine und
Weingeschlrre bei der drttlcn Fcllbicthung auch
unter dem Schätzungswenhe hintan gegcdeli
werden. — Lalbach am 5. März iLZg.

Z . 37g. (2) Nr , !<?9o.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Kram nmd bekannt gemacht: Es sey übcr Au»
suchen der Agnes Petrouischnsch und deß Frie-
drich Gressel, Vormünder der mmderjahügen
Anton und Maria Petroutschitsch, als erklärten
ErbeN/ zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 25. November »656 zu Laibach ver-
sjolbcncn Anton Petrou'schitsch die Tagsatzung
auf den i5. Aorll l. I . Bo^nnttags uin 9 Uhr
vor diesem k. k. Et^>dt5 und Landrechle bcliim^
mct worden, bci welcher alle j ne, selche an
die'en Verlaß aus was immerfür eincmNecNs-
glunde Anspruch zu Ncllui uermcmcr', Elchen
s" gewiß anmelden und rcch!sgel:cnd dar'chun
^l len, lvldrigens sic die Folgen dcS §- 6»4 b.
^ . B. sich ftlbst zuzuschütten habcn wc î cn.

Laibach dcn 5- M a ^ iü5g«

Acmtliche VIn-lautbarunLen.

i i l c l l a t i o n s - K u n d m a c h u n s s .
Wegen Umlcgung der Triestcr S t r aße im

D o r f e Wattsch w n d mit ^ezug auf das hohe
G u d c ü n a l Decrcc vom ' " / ^ Februar , 6 . ^ ,
Z.^hl ä l t t / , in Folac V c r o r o n u n g on löblichen
k. k. ^andcsbaudirecnon vom 27. Februar d. I , ,
Z a h l 6 6 ä , am 3. A p ü l iÜZ^ bei der löblichen
k. k. Bcznksobr igk, i t Umgebung Laibachs eine
M inuendo - Ve>stelg'vung abgehalten werden.
D i e b ^ r . f f . n r e n A l a n e n bestehen in der H.r«
siellullg dcr Scraße selbst, ln der E rbauung
einer m>c elncm Bo^en gewölbten Brücke über
den G , adaschzadach, und m d»r lhcilwciscn Ne -
gulirun^g des Bachdclle?. 3>e gan^e. umzule-
gende ^ l raßc t is t rc f l c nnt I n b e g r i f f der 4 " I ^
6 " im lichten langen Brücke beträgt 441 C'tir,
rc lUl lafcer, die Bre i te hingegen mit Emschlttß
dcr F a h r b a h n , der L-lsien, Randsteine u»:t>
Bi lnquc l te t )° . K ls Ä l ,ö 'u fsprs !s zur N l t t a -
l l 0 , ' 5 ' V e r h a n d l u n g >st der buchhaltensch r ich,
t ig gcstcllic Be t rag von 8255 ff. , 2 kr. s'. M
fcslacützt. D ic j c l i i ^e i - , wclchc die »'.ahcin D 7 .
ta»ls über dlcfen S l raße l i dau wijsc,^ w c l l l ü ,
könl-.cli dic betreffenden P lä ln> V c r n i s m a ß r ,
Baudemse u>id ^cl: .Nl> l.sbcdlnqinssc bei dem
gcferl lgtcn öt laßci ' .dcl lx '^ i lnnis^nlale rder ain
T^gc dcr ^ c i t a t i o l ^ c r h ^ d l l i l ^ !<ciin f. k. Be-
zUlsccmmlssalialc Umgrb . ^ail..,,ch einsehen. U î?
aber w ,k!ich in i i l i c i t l ' cn zu l'ö.'N'M, >st vor dem
B c g i l M der L t t , ia i i r l i5< Ve ih . i l ! o l l l ng der E , -
lag del« 5 ^ Vad l ^ms^v^ 'n dein obfcstgesehi,,"
Ausruf l 'prclsc entwider im Bai ' fN od>r i l i
ScaalS Db l iga t ione l i , welch' leftt re nach l^in
bölselnä^^l.'-' 'ö^Utse angenommen werde»'/ u>'.-
Umgänglich ln' lhwe^idig. W e r hiligegen fü r
e<ncn Andern l u l l l r c i i l v i l l , hat die dazu erfol«
detl i l te Vol lmacht vor dcm '^egini 'e 0er V ? r '
ste g n u n g der hlezu bcstlinmttn ö'oilimlßion eü»
zuhandigen. I m Faüe der Cine rder dcr A t "
de^e nicht mündlich micl-clt ircn wollte, ode, ;u>.'
Verstc,gel l ing zu ciftdeincn verh lndc l l ley::
sclltc, so stcdt cs ihm f r e i , lN'ch vor dem Ä i i !
fangc dcr mündllchcn L ic t t iU i^^s- ^ e l h a l - . d l n i ^
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sein Offert der Versscig^ungs-Commission zu
ü b c r M e n , oder üdelgcbcn zu lassen/ worin
Offercnt sich jedoch über den Erlag des 5 ^
Vaoiums von dem offerirten Geldbeträge an
one öffentliche kasse mit V i sage der A>nts<
auittung auszuweisen, oder di'seS Vadiuin ln
das Offert einzuschließen, dieses in einem be<
fiiinmten, mit Buchstaben und ln der Ziffer aus-
gesprochenen Geldbeträge anzugeben/ und die
genaue Kenntniß der Licttations-Bcomgmsse
zu bestätigen hat. Nach erfolgtcm Abschlage
del der mündlichen Versteigerung werden keine
schriftlichen Offerte angenommen, hinsichtlich
deren übrigens noch erinnert wird, daß m dem-
selben der Name des Offerenten, so wie dessen
Wohnort besummt angegeben seyn muß. Par-
teien hingegen, welche dcs Schreibens nicht
kündig sind, haben den Offerten ihr Hand-
zeichen belzurücken, in welchem Halle überdieß
die Unterschriften zweier Zeugen unerläßlich

M d . Die bloße Unterzeichnung mittelst Hands>
st-älnpilleö wird als keine ges.ügcnd'e Fert igung»
üngenomM'N. Vorstehende Bedingungen, wer<^
den den Unternehmungslustigen mit der Be«
merkung bekannt gemachs, daß für denjenigen,
welchen die Versteigcrungs - Commission als
Elsteher anerkennt, der gemachte Anboth gleich
nach geschlossener klcitatlon, fürdas hohe Äerar
aber in jedem Falle, auch wenn der Bau unter
dem Fiscalprelse erstanden würde, erst dann
bindend sey, wenn die Ratification des Vev-
steigerungs'Protokolls von der hohen Landes,
stelle erfolg ist. — Der Ersteher rss übrigens
gehalten, den Bau noch in diesem Jahre zu be-
ginnen und denselben gänzlich zu vollenden, so
wie er hiezu nach der Genehmigung des Ver-
steigerungs-Protocolls den schriftlichen Auf-
trag vom gefertigten Slraßenbaucommljsariate
erhalten haben wird. — K. K. Straßenbau-
commissariat. Lalbach am l i . März i L I g .

Z . 3^6. (2) Nr- 235.
E d i c t .

Von der k. k. BezirkZobrigkeit Landsiraß wer-
ten in Folge k. k. Krciöamts« Circulars uom 16.
Februar ,U3c), Nr. Z65o, nachsiehende theils

legal, theils illegal abwesende militärpflichtiZe
Indiricuen aufgesotten, sich iängsiensbis ,. Ai)lil
0. I . bei der gefertigten Bezirtoobriglejt zu
stellen, widrigens dieselben nacl) den bestehenden
Vorschriften als Rekrlltiruugssluchtlinge behandelt
werden.wurden.

^ ^ Wohnort ^

^ N a m e "2 zu Folge der P f a r r e H A n m e r k u n g

^ ^ Conscription G

, Mathias Vodenizher 2 Klcinvodenitz Landsiraß »6i9 illegal abwesend.
2 Joseph Skavizh 3^ Landstraß tito « dito.
3 zIohann Kuntarizh 3 dito dito ^ tito.
/, I^cob Ierclle 6 Kleintobraua dito « dito.
5 Joseph Smrcl'ar 33 Landstraß t>tto , dito.
6 Joseph Kumar -2 rito dito » m:t einem bis lehten März

,L59 gültigen, nach Szama»
! ldorlautendenPaßabrvescno.

7 Banhelma Ielellc l62 S t . Bsrthlmä St.Bavthlmä » ^mit einem bis l . April gül.
8 tigen, nach Laibach auüge«
l stellten Paß adroesend.

L^Iohann Gorianz ^,5 Obergladische dito » illegal abwesend.
^'Johann Scdeibclbrand ^53 St . V^rchlmä dito „ dito.

,0^Michael î eoak ^20 Alcendorf « dito » dito.
1 ' ^Martin Komozhar ^10 Sevenavaß ^ Tschattesch » - dito.

K. K. Bezirköodrigkeit Landsiraß am i . März iLZg.

Z . 674. (2) Nr . 3?^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcs Herzogthums
Gcttschce wird diemit allgemein beka>:nt gemacht:
M sey auf Ansuchen des Herrn Andreas RatMsch

von Gottschce in die execut. Feilbiethung des z«
Neuberg gelegenen, dem Herzogthume Gottscbee
dienstbaren, bereits auf ^0 f l . geschätzten, dem Anton
Wrins'kelle von Mitterdorf gehörigen, zwischen
Johann Smuk vsn Rübnig und Georg Schauer
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von Kr.'lpflern gehörigen WciwgartenZ, wege
schuldigen 72 st. 39 rr. c. 5. c. gewiNigct, un
»regen Vornahme derselben die Tags^yungen au
ocn 25-Äpril, 22. Ma i und Ü. Juni e. I . , jederzei
Bormitlags um 9 Uhr in Loco des Weingarten
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, fall
dieser Weingarten weder bei der ersten noch zwei
ten Fcilbiclhung um otcr über cen Schwungs
werth an Manu gebracht werden konnte, oelseld
bei der dritten auch unter der Schätzung hintrüge
den werden würde.

Bezirksgericht Gottfcheeam 28. Februar ^63g

Z. o^'ZT^I 2lr. 226
G d 1 c t.

Bon dcm Bezirlsgcrichte des Hcrzogthum«
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht
(5Z se>) auf Ansuchen des 6arl Dirnwirth, durct
scincn Bevollmächtigten Earl Schuber von Gotl^
schee, in die e '̂ecut. Feildielhung der zu Kofiern zuk
HauS'Nr . 2» , Rectf. Z . 4? gelegenen, dem
Hcrzogthume Gottschee dienstbaren, bereits aui
400 st. geschätzten, dem Johann Kresse von Kofiern
gehörigen ^4 lirb. Hübe, sammt dem 0azu gehö«
rigen Wohn ' und Wirlhschaflsgebäude und der
Fährnisse, wegen schuldigen Ü2 fl. c. s. c. gewiM-
get, und wegen Vornahme derselben die Tag.
satzungen auf den 23. Apr i l , 22. Ma i und L.
Jun i 0. 3 . , jederzeit Vormittags 9 Uhr in Loco
0er Realität uno Fahrnisse mit dem Betsatze angcord«
net worden, daß, faN6 selbe weder bei oer erfien
noch zweitin Feilbiethung um oder über den
Schäyu/igswcrth an Mann gebracht werden könn»
ten, sclde bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeden, werden würden.

Das
tkdingnisse, sammt dem GrundbuchSextracle kön-
nen in der Kanzlei in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen oder in Abschrift erhoben
werden.

Bezirksgericht Goltschee am 26. Februar,63Z.

Z- 266. (I) I . Nr. 68a.
E d i c t.

Von dem Bezilksgerichtc der Herrschaft Neif.
mz wnd dem Matthäus Vid ih, Handelsmann in
Triest, und aslen scinen unbekannten Ordeu^mit'
tels dieses E'dictes erinnert: tZs habe wider diê -
sclden Georg Schilz von Friesach bei diesem Ge-
richte die Klage auf Verjährt« und Erloschener-
Gärung der, auf der nun dem Klager gehörigen,
5cr löbl. Herrschaft Reifm'z 5ud Urb. Fol. 536
Zmsharen ^2 Hude zu Fricsach intab. Forterung
aus bcm Schuldbriefe vom »6. November' «796
pr. »oo st. M . M . angebracht, worüber die Ver«
yandlungstagsatzung auf oen 26. Juni i23c) Vor»
' " " ^ g s um 9 Uhr in dieser Amtskanzlel angc«
" , ^ ° " e n ist. Da 3e> Auftnthalt des Geklag-
iss " "^ /einer Grhen diesem Gerichte unbekannt
lesend s?»> " ' / " ^ ^ ° " ^ ^ " / ' k' A l a n d e n pb-
^1 idre? ^ / ° bat man zu ihrer Vertheidigung,
^ och / ^ ^ " " ° " ' ' ^ ^ " ' " ' H"ru Michael
4lM!,roich alt) (Zuratar bcsieNt, mit welkem dic
angebrachte RcchtöklaZe nach der? st", ,d " G
rlchts^dnung ausgeführt und entschieden werden

n wird. Die Beklagten werden hieven zu dem En>
0 de erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
f erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten H rn .
it Vertreter Rechtsbehclfe an die Hand zugeben,
ä oder auch einen andern Sachwalter zu bestellen
s und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
i- überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
« einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie stch die
e auü ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
- beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Reifniz am 4. März »839.

1 Z. 262. (3) I . Nr. 65a.
V d i c t.

z Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neif«
.- niz wird hiemit allgemein kund gemacht: Es sey
> auf Ansuchen des Georg Virant von Oberdorf, i „
' die exec. Bersteigcrung der dem Andreas Louschin
> von IllsjovitzH^uH.Ils. »3 gehörigen, der löblichen
l Herrschaft Reifniz sud Urd. Fol. 55? zinsbaren,
' auf 363 st. 20 kr. c)'cc. geschätzten Realität sammt

Zugehör, wegen schudiger «7 st. 5 2 ^ kr. c. 5. c.
gcwilligct, und zur Vornahme derselben der Tag
auf den i5. April l. I . , Vormittag um 9 Uhr in
Loco Iurjovih mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn obige Realität an diesem Tage um
den Schätzungswerth oder darüber an Mann nicht
gebracht rverden sollte, sodann selbe dem S^ecu'
tionsführer cingeantwortet werden würde.

Die Licitationsbeoingnisse uno das Schä'z«
zungsprotocoll körmen täglich in dieser Gerichts«
kanzlet eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am H. März ,83g.

Z . 564. (3) I . Nr . 66ä°
E d i c t.

Alle jene, welche auf dcn Nachlaß des i m
Markte Reifniz ohne Testament verstorbenen Hof«
stättlers Anton Kersnilsch, aus was immer für
einem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, oder zu diesem Verlasse etwas schulden, ha-
ben zu der auf den 10. April i63<), früh um 9
Udr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, als sie sich widrigens die
Folgen dcs§. L ^ b. G- B. selbst beizumessen ha-
hen werden.

Bezirksgericht Ncifniz am 4. März ,53g.'

Z. Z7°, (3)

Verkauf eines Wagens.
Ein mit zwei Sitze», einem Dache zum

übersteckcli, einem engüschm Vordache, Seiten«
manteln/ einer Pzttentsperrs und Koffer ver-
sehener, neuer, gelb laklrter, eleganter Gteuer-
wagen wird verkauft. Bei Herrn Sattler-
meister Strauchfeld an der Klagenf«rter
Straß? Nr . 67 zu sehen, und der Verkaufs-
preis bci dem Wagen-Eigenthümer, wohn-
haft in der Herrengasse N r . « l 4 , erster GtoF,
zu erfragen.
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erfolgt in Wien die Ziehung der Lotterie der große>:

^ ) ^ ^ ^ » ^ / ^ » ^ < / ^ ^ ^ ^ ^ R tz.k^ /

wofür von dem Großhandlungshause Dl . Coith's Sohn und Comp. eine Ablolung völ'

Gulden W. W. ^ ^ V DU V « UU » U W gebothen wird.

Die 23,156 Treffer betragen laut Spielplan Gulden 662,500 W. W,
Die 11 größern T r e f f e r gewinnen zusammen

Gulden 418,750 W. W.
nähml ich:

1. Treffer Gulden 200,000 Wiener - Währung,
2. Treffer fl. 60,000 W. W. 3. Treffer fi. 50,000 W. W<
Ü. „ ,, 20,000 „ 5. „ „ LZ,000 „
6. „ „ 20,000 „ 7. „ „ 10,000 „
».. „ „ 9,750 „ 9. „ „ 9,500 „

w. „ „ 2,500 „ 11, „ „ 2,000 „
Die übrigen 23,145 Nebentreffcr von st. looo, 6ao, hoo, 260, 200, i5o, laa, Zl?,

25 lc. betragen

G u l d e n ^ 3 ^ 7 5 0 ^ W . W .
Die besondere Ziehung der Gratis-Gewannst- und Prämien-Lose besteht

aus Treffern von st. 60,000 20,000, 10,000 9760, 9600 zc.
im Betrage von fi. 2 5 1 ^ 2 5 N Wiener-Währung.

Der kleinste gezogene Treffer der Gra t i s -Gew inns t -und Pramien-L<^
gewinnt wenigstens 5o fi. W . W .

Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst-Los, so l a l ^
deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt.

Die Lose, und auch beiderle1"^Grä^s^Gewinnst - Lose dieser Lotterie sind st^
wohl einzeln, als in Parthien bet Gefertigtem in großer Auswahl zu yaben, '"
wie auch vielerlei sehr vortheilhafte Compagnie - Spiele eröffnet smo. ^s,

Ferner weroen eben da alle erlaubten i n - und ausländischen S t a a t s ^ , "^
Esterha^y-Anlehens-Lotterie-Effecten gekauft und verkauft.

Joh. Ov. NMutscher,
Handelsmann ln Lachach«



Inllana zur LaibaHer Seituna.
«rours vom 9. Märt 1839

Mltttlpreis
Staatöschuldverschreibung.luö v. H. l'nCM.) 107 ,^5

detto detto zu 4 v .H . (mCM>) ia i 1^22
dllio detto zu 2 vi H. (iuCW.)8l , ^

Vttlostt Obligation.. HofkaM'^«u5 o.H.^ —
m«r. Obligation. d.ZwangS-Hzuä V^ o -V / ̂  >"
Darlehens »n Krain u. Alra<zu4 v.H.> - 99 9^5
rial . Obllgat.v. Tyro', Vor-^zuZ ,^»v.H,^.^ —
arlberg und Salzburg 5 «7 /-!..^m?> «e

Darl . mit Verlos, v. I . 'L20 fur ioa si. (n, CM.) ,65
Wie». Stadt«Banco'ObI.zu2ij2v.H.("^M.)t)4 ,,^
Ovligationei, der allgemeiue»

und Ungar. Hofkammer zu « v. H. (m CM.) 54 ,q,,52
Acrarial. Domest.

Obligationen de« Stände^ (EM.) (CM.)
v. Österreich unter und^luH V.H.^ — —
(,b dec F»ns, von Nöh'/zu , i>/2 o .H/ 65 —
men . Mähren, Schle. .z« , »/H v.H.> — —
sien.Stcycrmart, Kärn-Fzu» v-H.x —
ten. jtrai» und Görz ^ zul 3/ä vH . 1

Ceiltral-Casse-Auweis. jährlicher Disconw v . H . 4.

lKetreid- Durchschnitts Vreise
in Laibach am »6. März iLZq.

M a r k t p r e i s e .
Si», Wien. Metzen Weihen . . 2 fl. 46 kr.

— ^ Kukuruy . . _» ^ - .
^ — Halbfrucht . — „ — „
— — Korn . . . 2 „ 34 "/4 «
— — G e r s t e . . . — ,,— »
— — Hirse . . . 2 „ ia V4 »
— — Hcidcn . . 2 ^ ,5 ^ ,,
— — Hafer . . . 1 » 5 l «

N. 3̂  Nottoziehungen.
I n Wlcn am >Z. März iLZg.

ä9. 33. 7). , 1 . 1.
Die nächste Ziehung wird am 23. März

»839 in Wlen gehalten w^den.

I n Grätz am ,3. März ,8Zg:
70. 3 i . 6/4. 19. 47.

Die nächfle Ziehung wnd am 23. März
,83g in Srätz gehalten werden.

vermischte ^erlautbarttNIen.
Z . 587. (») Nr . Lüg.

E d i c t .
Vom k. k, Bczilksgcsicdte Landstraß wird hie.

mit bekannt gemacht: Es seye über lZxecliliotts-
ansuchen dcg Jacob Grrgcritsch, BcvoNmäcl'ligcer
des Johann Kuß, dann ter Gertraud und Anna
^uß aus Ostrog, wider Anton Kuh von edendort,
^" ^ peinliche ver^igerungöwelse Fcilbietbuna
^ / . , ' ^ m Letztern gehörigen, der Staatöherlschaft
7,, ^ / ^ / " ^ Urb. 3 r̂ .16 dienstfrei. Halbhnbe
« ' - ^ - . " ^ '^" gerichtlich erhobenen Scha>mgs.
wnthepr. .ä2 ft. 35 kr,, oh auK tem wirthschatli-

amtlichen Vergleiche vom 9. December iL3v schul-
digen 67 ss. 45 kr., dann Interessen und Mecu-
tionukol^en gewilliget, und die Vornahme auf tc,i
27. Apri l , 27. M a i und 26. Juni 0. I . , ledcsmal
Vormlttaas von 9 bis ,2 Uhr in Loco der Realität
mit dcm 3^eisi,î e festgesetzt worden, daß diese Rea»
li läl bei der ersten und zweiten Licitationstags^tzung
nur um oder über den Schätzungswert!,), dci der
dritten aber auch unter demselben hinlangegeden
wi ld.

Welches den Kauflustige« mtt dcm Bemerkölt
bekannt gegeben wird, daß sie das Schähungöplo-,
tocili und dießfälligen Licitationsbedingnisse soirohl
bci tcm lZxecutionrführer, alö auch hicramlö in den
gewöhnlichen Amtösiundcn einsehen tonnen.

K. K Bczirtvgerlcht Lanostraß am l g . Fc.
bruar Z359.

Z . 59». ( l ) Nr . 273.
L i c i t a t i 0 n s - V e r l a u t b a r u n g.

Von der delegnlen Bogtobrigkeit Pölland wi ld
bekannt gemacht, daß in Folge Verordnunq dc)
lödlichcn t- k. Kreiöamtcs c!6«. Ncusiadll am 4.
März »LI9, Zahl «307, en>c Minucnto.Lici tat ic i l
der, zurHcrstellulig der Bedachungen an der Sa«
cnstei und den SellenkapeNcn der Pfarrkirche S l .
Joseph in Altcnmarkt, daini zum Vcrpuycn und
Ausircißen der Kirche saminl Thurm erforderlichen
Arbenen und Material ien, als: der Maurerardcit
im veranschlagten Betrage pr. 7, ft, 5 kr.; der
Mamclmaicrialien r r . 3> ft. i 2 l r - ; ecr Zlmmcr»
mannsardett pr. »u ft. <̂6 t r . : der Zimmtrmannö«
Materialien pr. 12s) ft. / ^ tr. und des Ocla^»
stlichö am Kirchenlyurmi)achc pr. 5c» st,, zusam,
men daher im veranschlogccn Bctr^gc pr 272 ft.
47 kr., am ,5. Apri l l F. um 9 Uhr f,uh im Pfarr-
hofe zu Alccnmalkl abgehalten werden wlro.

UiUellirhinul'gülustige werden dazu mit dein
Aohaogc c»ngcladcll, tah der PI . ,n , Kcsi^ni<!)er.
schlag, dlc Voruüömah, B a u . Ocr,ss u»d ii icu.^
tionödcdiügnisfe hicrami>!'cinge!<l)en weiten könnc.l.

Polland ain 12. März 1^9

Z. I90. ( i ) Nr. 1 l ' 5 .
O 0 i c t.

Vcn dein Bezirksgerichte H^asbcrq wird lurch
gegetüväsligeä (Zci.l dl^nint qelnacht: tIs sey rc.'l
dicsein Ge<ichte in die (Zrcff'iung eines ^o„curscZ
über tab gcs^mm.'c dewegli^».' une im?and« Kran,
befindliche undeircglicde V rinogen dcS Icd^^n
Lenassi, Handcii):nan,i n, P l i nma, gewilligel wor>
den. Daher wird Iedeü,>a"N, dcr on ecsigt'0a '̂<
ten Verschuloelen eine FortrrlN'g zu si<l!el, berc.i'
liget zu seyn gloudl, hiernnl erinnert, diS »7-^"<
ni l. I , d'e U»mcldU"g seiner Forderung in Ge-
stalt einer förmlichen Klaqc wider H.'rr»! Dr, Bl^s
Oviiazh, Hc f . uno Gerichlöa^rocatcn in 3a!b.ich<
als Vertreter oer Johann «.'.̂ assl'schcn lZol>'urK.
mass?, 'bei tiesem Gerichlc s^slriß cinzulllchil»,
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UN5 m derselben nicht nur die Richtigkeit seiner For«
derung, fontern auch das Recht, kraft dessen er
in diese odcr jene Classe gesetzt zu werden verlanget,
zu erweisen, widrigenö nach Versiicßung des erst-
bestimmten Tages Niemand mehr gehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesummten im
Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangs'
benannten Verschuldeten ohneAusnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirtlich ein
(ZampensationÖrccht gebührte, oder wenn s!e auch
ein eigenes Gut von der Masse zu fordern halten,
oder wcnn ihre Forderung auf ein liegendes Gut
teö Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, dah
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des
Compensations«, Eigenthums« oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, alizu«
tragen verhalten werden würden. Zur Liquidi«
rung der <5ri<W-Schulden und oNfälligen Ver«
gleichsversuche, wird der 27. April l. I . vor diesem,
Gerichte bestimmt.

. Bezirksgericht Haasberg am »6. März 1639,

Literarische Anzeigen.
Bei

M n . Gdlen v Rleittmazzr.
Buchhandle« i n L a i b a c h , ist zu haben:

Neues Prachtwerk.
S y l b e r t , I . P , das Leben Jesu für katho-

lische Christen, mit »2 Stahlstichen und einer
Karte von Palästina. I n fechK Lieferungen ^
, st. Leipzig ,856.

Dieses schon in vielen Zeitschriften angerühnne
Prachtwerk dürfte wohl eine jede Bibliothek zieren
und Jedem anzuralhen seyn. Die erste Lieferung
liegt zu gefälliger Einsichtin obiger Handlungdereic,

(Ferner ist daselbst angekommen:)

Meyer Universum v. 1. — 3. Hft. <>, 22 kr.
Auch können die frühern Bände durch dieselbe

Handlung zu dem Preis von 22 kr. pr. Heft de>
zogen werden.

Neues/ ausgezeichnet schönes Kupferwerk,

welches bei U g n a j O d l . V. Alr inmaZZr, Buchhändler in Laibach, zu haben iff,
unter dem Titel:

Aaturhistorischer VilVersaal
d e s

Thierreiches.

Nach

Wl i l l i am Ward rn't
bearbeitet«

M i t einem Vorworte von»
Dr. G a r l Vogel .

Director der vereinigten Bürgerschulen in Leipzig.

Mi t auf das Feinsie co lernten Stahlstiche.

T)i5 Ausgabe erfolgt in Lieferungen von 3 Quartblättern,, woraufk TafelnlAbbildungen,, M'tl
»^ Quartsliten splendit gedrucktem Texe, und kostet im P'änumerationswege nur 3o kr. E. M .

Am 1^ jedeS Monats wird eine Lieferung ausgegeben, fünfzehn bilden einen Band, dem ein e^
gener Titel, und ein Inhaltöverzeickniß beigefügt wird. .

Die 3 ersten Lieferungen sind bereits erschienen und können in obiger Handlung in Empfan»
genommen werden.

(3.Intell.-Blatt Nr.2/i.. d. ig. März, l839,) »


